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Unsere Arbeitnehmervertreter 
im Aufsichtsrat der AUDI AG

102 Wahldelegierte w�hlten am 17. April 2013 f�r die n�chsten f�nf Jahre die zehn Arbeitnehmervertreter f�r den Aufsichtsrat der AUDI AG.

NeUe kurz vorgestellt:
WIR stellt Euch die neuen Mitglieder 

der VKL vor.

 

4 betriebliche Arbeitnehmer Ingolstadt:
•	Peter	Mosch,	Gesamtbetriebsratsvor-
 sitzender der AUDI AG 
•	Max	W�cker,	stellvertretender	Betriebs-
 ratsvorsitzender 
•	J�rg	Schlagbauer,	Vorsitzender	der
	 IG	Metall	Vertrauensk�rperleitung	
•	Helmut	Sp�th,	Betriebsrat	

2 betriebliche Arbeitnehmer Neckarsulm:
•	Norbert	Rank,	stellvertretender	Gesamt-
 betriebsratsvorsitzender der AUDI AG
•	Rolf	Klotz,	stellvertretender	Betriebsrats-
 vorsitzender

3 IG Metall Gewerkschaftsvertreter:
•	Berthold	Huber,	Erster	Vorsitzender	
 der IG Metall
•	Johann	Horn,	Erster	Bevollm�chtigter	
 der IG Metall Ingolstadt
•	Sibylle	Wankel,	Vertreterin	der	IG	Metall		
	 Bezirk	Bayern

1 leitender Angestellter:
•	Peter	K�ssler,	
	 Werkleiter	in	Ingolstadt

Die Arbeitnehmerseite setzt sich wie folgt zusammen:

3      2     6
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In	 Unterhaching	 hat	 am	 Dienstag,	 
19.	 M�rz,	 die	 erste	 Tarifverhandlung	
f�r	 die	 rund	 770.000	 Besch�ftigten	 der	
Metall-	 und	 Elektroindustrie	 in	 Bayern	
stattgefunden.	 Den	 Startschuss	 bildete	
eine	 Kundgebung	 der	 Jugend,	 mit	 der	
den	Forderungen	noch	einmal	Nachdruck	
verliehen	wurde:	5,5	Prozent	mehr	Geld,	 
60 Euro mehr f�r die Azubis.

Im	 Verhandlungsauftakt	 geht	 es	 erst	 ein-
mal	 darum,	 die	 Positionen	 zu	 kl�ren	 und	
sich auf die eigentliche Auseinandersetzung 
einzustimmen. Deshalb trennten sich die 
Verhandlungsparteien auch ohne ein Ergeb-
nis.	 Am	 19.	 April	 ging	 die	 Tarifrunde	 dann	
in die n�chste Runde und endete ebenfalls 
ohne	 Ergebnis.	 Jetzt	 liegt	 die	Mogelpackung	
des	 Arbeitgeberverbands	 VBM	 auf	 dem	
Tisch:	 Die	 Arbeitgeber	 bieten	 2	 Nullmonate 
und	 2,3	 Prozent	 f�r	 11	 Monate,	 das	 sind	 
knapp	1,9	Prozent	f�r	die	Gesamtlaufzeit.
WIR sprach zum Angebot des Arbeitgeberver-
bands	 VBM	 sowie	 allgemein	 zur	 Tarifrunde	
mit	 J�rg	 Schlagbauer,	 Vertrauensk�rperleiter	
bei Audi in Ingolstadt.

WIR:

WIR:

Die	IG	Metall	fordert	5,5	Prozent	
mehr Entgelt und 60 Euro mehr 

f�r Azubis. Wie setzt sich diese Forderung zu-
sammen und wie begr�ndet sie sich?

J�rg Schlagbauer: Wir	 betrachten	 traditio-
nell	die	gesamtwirtschaftlichen	Faktoren	Pro-
duktivit�t	 und	 Preissteigerung	 und	 legen	 in	
der	Diskussion	mit	den	Mitgliedern	eine	Um-
verteilungskomponente	 fest.	 Wir	 wollen	 als	
Besch�ftigte	ein	gerechtes	St�ck	vom	Kuchen	
abbekommen.

Passt	die	Forderung	der	IG	Metall	
zur wirtschaftlichen Lage?

J�rg Schlagbauer: Absolut!	 Die	 5,5	 Prozent	
wurden	nach	einer	bundesweiten	Diskussion	
festgelegt.	Somit	wurde	eines	sichergestellt:	
Die	 Forderungsh�he	 deckt	 die	 unterschiedli-
chen	betrieblichen	Situationen	ab.

Wie	war	die	Reaktion	des	Arbeit-
geberverbands	VBM	auf	die	For-

derung der IG Metall?

J�rg Schlagbauer: Wie	zu	erwarten,	h�lt	der	
VBM	die	Forderung	in	H�he	von	5,5	Prozent	
total �berzogen und fernab jeglicher Realit�t. 
Mit	dieser	Forderung	sieht	der	VBM	das	zarte	
Pfl�nzchen	des	Wachstums	gef�hrdet.	

Und	wie	war	die	Reaktion	der	IG	
Metall auf das Angebot des Ar-

beitgeberverbands?

J�rg Schlagbauer: Dieses Angebot ist 
kein	 Angebot,	 es	 ist	 eine	 Provokation	 und	
Geringsch�tzung der Arbeitnehmer/innen in 
den	 Betrieben	 der	Metall-	 und	 Elektroindus-
trie.	Es	ist	die	Zeit	gekommen,	dass	die	Men-
schen	 f�r	 ihre	 Arbeitsleistung	 die	 Anerken-
nung	erfahren,	die	ihnen	zusteht.

Welche	 Vorteile	 hat	 es,	 den	
Abschluss auf 12 Monate zu 

beschr�nken?

J�rg Schlagbauer: 12 Monate sind ein 
�berschaubarer	Zeitraum.	Bereits	2012	waren	
wir	mit	einer	zw�lfmonatigen	Laufzeit	gut	be-
raten:	Denn	keiner	wusste	genau,	welche	Fol-
gen	die	Finanzkrise	sowie	die	Absatzkrise	 in	
Teilen	Europas	hat.	Deshalb	streben	wir	auch	
f�r	2013	wieder	eine	kurze	Laufzeit	an.

Der	Arbeitgeberverband	VBM	ap-
pelliert zu „tarifpolitischer Ver-

nunft“. Was hat die IG Metall dem entgegen-
zusetzen?

J�rg Schlagbauer:	 Bei	 den	 Abschl�ssen	 in	
den	Jahren	2008,	2010	und	2012	wurden	wir	
immer unserer Verantwortung gegen�ber den 
Menschen	gerecht.	Wir	haben	es	geschafft,	in	
der Krise K�ndigungen zu verhindern und Re-
gelungen zur Leiharbeit zu definieren. Dabei 
haben die Mitglieder der IGM stets sehr be-
sonnen gehandelt. Und das werden wir auch 
weiter tun. Aus diesem Grund haben wir uns 
auf eine reine Entgeltrunde verst�ndigt.

Die Friedenspflicht endet am 30. 
April. Welche weitere Vorgehens-

weise ist dann zu erwarten?

J�rg Schlagbauer: Wir wollen bis 30. April 
eine	L�sung	am	Verhandlungstisch	erzielen.	
Sollte	 dies	 nicht	 gelingen,	 wird	 es	 Anfang	
Mai	zu	ersten	Warnstreiks	der	Besch�ftigten	
kommen,	 um	 unserer	 Forderung	 Nachdruck	
zu	verleihen.	Als	weitere	Schritte	w�ren	dann	
die	 Urabstimmung	 sowie	 Streik	 m�glich	 –	
was	 wir	 allerdings,	 sofern	 m�glich,	 verhin-
dern wollen.

WIR:

WIR:

WIR:

WIR:

WIR:

Plus	f�r	uns.	Plus	f�r	alle.

So begründet die IG Metall ihre Forderungen
Die Gewerkschaften orientieren sich bei ihren Tarifforderungen am erwarteten Anstieg der Produktivität und 
der Inflationsrate in der Gesamtwirtschaft (Zuwachs in Relation zum Vorjahr in Prozent). Das ist der 
verteilungsneutrale Spielraum. Hinzu kommt ein konjunkturgerechter Zuschlag.

Quelle: IG Metall
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J�rg Schlagbauer
im Interview

“

“
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Gemeinsam diskutierten 
die Mitglieder der 
IG Metall-Bereichsver-
trauensk�rperleitungen 
�ber den Status quo 
sowie die Zukunft von 
Audi, die IG Metall bei 
Audi, als auch �ber die 
im M�rz 2014 anstehende 
Betriebsratswahl. 
Dar�ber hinaus lie§en 
sich die rund 80 Klausur-
teilnehmer �ber die 
Situation in der Auto-
mobilindustrie und die 
wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen f�r die 
aktuelle Tarifrunde auf den 
neuesten Stand bringen.

Programm:
l		IG	Metall	bei	Audi	2012	und	in	Zukunft,	J�rg	Schlagbauer,	VK-Leiter

l		„Quo	vadis,	Audi“,	Peter	Mosch,	Betriebsratsvorsitzender

l		Situation	in	der	Automobilindustrie	und	wirtschaftliche	Rahmenbedingungen	
	 f�r	die	Tarifrunde,	Sibylle	Wankel,	IG	Metall	Bezirk	Bayern

l		Betriebsratswahl	2014,	Johann	Horn,	IG	Metall	Ingolstadt

Klausur der IG Metall Bereichsvertrauens-
k�rperleitungen der AUDI AG

Sibylle Wankel

1. MAI Ñ unser Tag: 
Gute Arbeit. Sichere Rente. 
Soziales europa.

01.05.13	 	 Ingolstadt	 Annelie	Buntenbach,
	 10:00	Uhr	 Demozug:	Br�ckenkopf	 DGB	Bundesvorstand
	 10:30	Uhr	 Kundgebung:	Paradeplatz	

01.05.13	 	 K�sching	 J�rg	Schlagbauer,
	 09:45	Uhr	 Standkonzert:	Marktplatz	 VK-Leiter	Audi	Ingolstadt
	 10:30	Uhr	 Kundgebung:	Amberger	Saal

01.05.13	 	 Eichst�tt	 Erich	Seehars,
	 10:30	Uhr	 Altes	Stadttheater	 IGM	Sekret�r	&	DGB
	 	 Holbeinsaal	 KV	Vorsitzender

01.05.13	 	 Konstein	 Manfred	Lindner,
 10:30 Uhr Kundgebung: Klettergarten Vorsitzender GEW
  Aicha Ingolstadt/Eichst�tt

30.04.13	 	 Gaimersheim	 Gerhard	Retzer,
	 20:00	Uhr	 Backhaus	Gaimersheim	 Vorsitzender	des
	 	 Filmabend	 DGB	Ortskartells		 	
	 	 	 Eichst�tt	S�d

01.05.13	 	 Pfaffenhofen	 Wilfried	Maxim,
	 10:00	Uhr	 Sparkassenplatz	 NGG	Regensburg

01.05.13	 	 Neuburg	 Peter	Klein,
	 10:00	Uhr	 Schrannenplatz	 IG	BAU

01.05.13	 	 Schrobenhausen	 Tobias	Weber,
	 10:00	Uhr	 Gasthof	Natzer	 VK-Leiter	Cassidian

Peter Mosch

				Wir	vom	Audi	Betriebsrat	
sitzen	bei	allen	aktuellen	The-
men	und	Projekten	des	Unter-
nehmens	–	seien	es	beispiels-
weise	die	Werkerweiterungen	
M�nchsm�nster	und	Neuburg,	
das	neue	Werk	in	Mexiko	oder	
s�mtliche	 Betriebsvereinba-
rungen	 –	 mit	 am	 Verhand-
lungstisch. Dabei haben wir 
stets das Wohl der gesamten 
Belegschaft	im	Blick.	“

“

Johann Horn

    Als IG Metall wollen wir 
an	der	erfolgreichen	Betriebs-
ratswahl	 2010	 ankn�pfen.	
Daf�r greifen wir wichtige 
Themen	 auf	 und	 arbeiten	
an	 den	 Fragen	 und	 Inhalten,	
die	 die	 Belegschaft	 bewe-
gen.	Mit	kreativen	Ideen	und	
konstruktiver	 Arbeit	 werden	
wir IG Metaller auch bei der 
Betriebsratswahl	2014	erfolg-
reich sein.

“

“
J�rg Schlagbauer

    Die IG Metall bei Audi ist mit 
�ber	28.000	Mitgliedern	st�rker	
denn	 je.	 Die	 Betriebsr�te	 der	
IG	 Metall-Fraktion	 sowie	 die	
IG	Metall-Vertrauensleute	sind	
Garanten f�r den Erfolg des 
Unternehmens und gestalten 
die	Zukunft	Audis	ma§geblich	
mit. Wir sind nah dran an der 
Belegschaft	 und	 wissen,	 wo	
der	Schuh	dr�ckt.

“

“

					 In	der	Tarifrunde	2013	brau-
chen	 wir	 ein	 echtes	 Plus	 f�r	 die	
Besch�ftigten	 in	 der	 bayerischen	
Metall-	 und	 Elektroindustrie.	 Das	
ist gut f�r die Wirtschaft und an-
gemessen f�r die hervorragende 
Arbeit,	die	unsere	Kolleginnen	und	
Kollegen	im	Betrieb	t�glich	leisten.	
An die Adresse der Arbeitgeber 
sage	ich	deshalb:	Spielt	nicht	mit	
dem	 Feuer.	 Wenn	 es	 sein	 muss,	
k�nnen	 wir	 auch	 dieses	 Jahr	 bei	
Audi wieder einheizen!“

“

Alle	Interessierten	sind	herzlich	eingeladen,	
an	den	Maikundgebungen	der	Region	teilzunehmen.
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Wechsel beim Betriebsrat 

Alfons EttengruberHans Artmeier

Hans	 Artmeier	 und	 Alfons	 Ettengruber	
scheiden im Rahmen der Audi Altersteil-
zeitregelung	aus	dem	Betriebsrat	aus.

Kollege	Artmeier	war	seit	1989	Betriebs-
rat und Mitglied der Kommission Arbeits-
bewertung sowie der IG Metall Delegier-
tenversammlung. Alfons Ettengruber war  
seit	 2007	Betriebsrat,	 als	 auch	Mitglied	
der IG Metall Delegiertenversammlung.

Den	beiden	Kollegen	sei	an	dieser	Stelle	
herzlich f�r die Arbeit der vergangenen 
Jahre	 gedankt.	 F�r	 den	 wohlverdienten	
Ruhestand w�nschen wir ihnen nur das 
Beste.

 

Aufl�sung des letzten WIR-Sudoku:

Herzlichen Gl�ckwunsch!
Unter den vielen richtigen Einsendungen wurden folgende weitere Gewinner gezogen: 

1. Preis: 
Verena Dunz (Auszubildende)
Sie	gewann	ein	Trikot	
und	zwei	Sitzplatzkarten	f�r	ein	
Heimspiel	des	FC	IN	04.
 

Als ersten Preis 
gibt es ein Trikot und 
zwei Sitzplatzkarten f�r 
ein Heimspiel des FC IN 04 
zu gewinnen, gesponsert 
von Union Lido Vacanze.

Name:

Kostenstelle/Bereich:

Stammnummer:

WIR-Sudoku

L�sung: A B C

L�sungsabschnitt	ausschneiden,	mit	Namen,	
Kostenstelle	und	Stammnummer	versehen	und	bis	
17. Mai 2013, bei den Vertrauensleuten abgeben.

Den Gewinnern winken attraktive Preise!

Mitmachen & Gewinnen! Attraktive Preise 

des FC Ingolstadt 04

Lisa	T�rmer	(li.)	�berreicht	den	1.	Preis	
an Verena Dunz.

Werner	Kirchbichler	(53)	r�ckt	im	Bereich	
OT-Lager	 in	den	Betriebsrat	nach.	Georg	
Schrittenlocher	(54)	k�mmert	sich	als	Be-
triebsrat	k�nftig	um	den	Bereich	Werkin-
standhaltung	und	Logistik.	

Wir w�nschen den beiden Kollegen einen 
guten	Start	und	viel	Erfolg	bei	ihren	Auf-
gaben	und	in	ihren	Betreuungsbereichen.

08. Oct 2012          Teil A       Stufe: 

1
4 3 2
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8 6 2

3 9
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1 8 9 5
7 8 9 5
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6 5 9 1
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1 5 2
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2 9 4
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2 8
4 8 6 9 2
1 4 5

3
4 2 8 6

6 3
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1 8 4
1 4 6
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3 7
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4
1 5

4 5
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2 8 9
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3 2 1 5
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B

A

A B
C

Georg SchrittenlocherWerner Kirchbichler

Verena Dunz (Auszubildende), Erich Hermann (Werksicherheit), Sabrina Wenger (Werkzeugmechani-
kerin), Melanie Murr (Fachkraft f�r Lagerlogistik), Klaus Wohlschl�ger (Industriemechaniker), 
Michael Heymanns (Fertigungsfachkraft), Nico Schlegel (Entwickler), Christian Nowah (Disponent), 
Susanne Hirschbeck (Fachkraft f�r Lagerlogistik), Stefan Leonhart (Industriemechaniker)

Sabrina	Gimpel	(29)	ist	seit	13.	Okto-
ber 2012 neu gew�hltes Mitglied der 
Vertrauensk�rperleitung	f�r	den	Bereich	
Angestellte. F�r ihre neue Aufgabe als 
Mitglied der VKL hat Kollegin Gimpel 
folgende Ziele:

•	 Orientierung	der	Personalst�rke	 	
 am tats�chlichen Arbeitsaufwand
•	 Minimierung	des	Leistungsdrucks
•	 Verhinderung	des	schleichenden	
	 Outsourcings	von	Arbeitsumf�ngen
•	 Eind�mmung	von	Werkvertr�gen
•	 Verhinderung	von	Fremdvergaben	
	 an	Planungsb�ros	und	Agenturen	
•	 Schaffung	von	B�roarbeitspl�tzen

Herzlich willkommen 
in der VKL 

NeUe kurz vorgestellt:
WIR stellt Euch die neuen Mitglieder 

der VKL vor.

 

Sabrina	Gimpel	arbeitet	
seit 1999 bei Audi und 
engagiert sich seither 
als Vertrauensfrau und 
Betriebsr�tin	in	der	IG	
Metall-Fraktion	bei	Audi.
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